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ſage / die Stadtfrar

eines Fuͤrfſten Auf !

eine kommen , und ſagen , daß ich ſie meyne , wenn

nziminer tragen die Einkuͤnfte

Schultern ? wo kann—

? Oder werihre Nachbarinn eben ſo iſt wie ſie

iſt von der niedrigſten Art , der zu mir ſagen kann /

ſeine Hoffart gehe nicht auf meine Rechnung ,

venn er ſich einbildet , ich habe ihn gemeynt , u nd

damit ſeine Thorheit zu der Wuͤrde meiner Wols
hebt ? Nun , ſo ſehen , worinn ihn

Zunge beleidigt Hab ' ich ihm recht gethan /

ſo hat er ſich ſelbſt beleidigt ; iſt er frey / nun / ſo

fliegt mein wie eine wilde Gans , umher ,

Aber , wer koͤmmtund Niemand eignetihn ſich zu.

da ?

gen , und

Achter

Orlando , mit gezogenem De

die Vorigen

Haltet ein , und ruͤhret keinen Biß⸗Orlando

ſen mehr an !

Jaques . Wie ? ⸗⸗Ich habe noch nichts gegeſſen .

Orlando . Und du ſollſtauch nicht , bis die Noth
erſt befriedigt iſt .

Jaques . Von was fuͤr einer Art muß wohl

dieſer Hahn ſeyn ?
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Orlando . Ich ſterbe vor Hunger ; gebt mir
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alles wild ſeyn , und dieß iſt die Urſache , warum

ich einen ſo trotzigen Ton an mahm . Aber wer

Ihr auch ſeyd , die Ihr in dieſer unzugaͤnglichen
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die fortſchleichenden Stunden der Zeit verliert ;7

wenn Ihr jemals beſſere Tage geſehen habt , wenn

ſemals Glocken euch zur Kirche gelaͤutet haben /

wenn Ihr jemals an eines guten Mannes Tafel

geſeſſen ſeyd , wenn Ihr jemals eine Thraͤ

euren Augliedern abgetrocknet habt , und

was es heißt , Mitleiden zu haben e „

ſo laßt mein Bitten die? der Gewalt !

K SIFEKacFint tg'
„ Und in diefer Hoffnung erroben ! ⸗

ſtecke mein Schwert ein .

A. Herzog . Allerdings haben wir b
eεl

geſehen : uns haben geweihte Glocken

gelaͤutet ; wir
und haben Tropfen , die das geheiligte

gezeugt , aus unſern Augen getrocknet ; ſetzt
el

ehmt nach Belieben alles /

Mangel
alſo vlihig nieder , und en

womit wir Euch dienen koͤnnen, Eurem 2

abzuhelfen .

Orlando . So bewahrt eure Speiſe nur noch

Weile auf / bis ich , gleich einem Rehe /

e zu

eine kleine

mein Junges gefunden habe , um ihm Spe

geben . Es iſt ein aumer alter Mann bey mir , der

manchen ſauren Tritt aus bloßer Liebe hinter mir

her gehinkt hat . Bis er / der von zwey entkraͤf⸗
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tenden ttehbeln nu Alter und Akenden Uebeln , von Alter und Hüunger , uͤberwaͤl,
tigt iſt ſich erholt hat , will ich keinen Biſſen an⸗

ruͤhren .

A. Herzog . Geht , und holtihn her ; wir wol⸗
f
len nichts eher verzehren , bis Ihr wiederkommt .

rch da Itt FefgtIch baͤnte euch ; Gott belohne eure

nicht allein un⸗

weite; Fügein Schauplatz
zeigt noch mehr jammervolle
i Ausſichten , als die
Bühne , worauf wir ſpielen .

Jaques . Die ganze Welt iſt eine Schaubuͤhne
d alle Maͤnner und Weiber ſind nichts , als

Schaufpieler. Sie treten auf , und gehn wieder
ab ; und der naͤmliche Menſch ſpielt ſein Leben hin⸗
5 8 manche Rolle ; denn er hat ſieben Acte — Zu
erſt das Kind , das in der A
911und geifert . Dann der gr

mme Armen wimmert

einende Schulknabe mit ei⸗
nem roͤthlichen Morgene geſicht , und den Buͤcherbuͤn⸗
delan der Seite , der ind langſam , wie

eine Schnecke/ zur Schule kriecht. Dann der Lieb⸗
ber, der wie ein Backofen ſeufzt , mit einem klaͤgli⸗
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